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st L�neburg. Die Studenten
wollen die Leseforscherin hal-
ten: In weniger als einer Woche
sind rund 380 Unterschiften f�r
den Verbleib von Prof. Dr.
Christine Garbe in L�neburg
zusammengekommen. Gestern
�bergaben Studentenvertreter
nach Informationen des Allge-
meinen Studierendenausschus-
ses die Liste an Pia Rudzinski,
Gesch�ftsf�hrerin Pr�sidium
und Senat der Leuphana.

Wie berichtet, hat Garbe ei-
nen Ruf an die Universit�t K�ln
bekommen. Auch das Netzwerk
Lesef�rderung L�neburg hat
sich in einem Appell daf�r aus-
gesprochen, alles zu tun, Garbe
in L�neburg zu halten. Uni-
Pr�sident Sascha Spoun und
die umworbene Wissenschaftle-
rin haben am Donnerstag ein
Gespr�ch gef�hrt. Ein Ergebnis
hat bisher keine der beiden
Seiten verk�ndet.

lz L�neburg. Ungew�hnliche
Gestaltungen der Hochzeit sind
gefragt, weiß die Arbeitsgemein-
schaft Verkehrsfreunde L�ne-
burg (AVL). Um diesem Trend
Rechnung zu tragen, will der
Verein nun ein eigenes Angebot
machen: Paare k�nnen ab so-
fort mit dem Heide-Express zu
ihrer Hochzeit fahren.

„Im Gebiet der Heide und
der Elbtalaue haben wir eine
große Zahl von sch�nen Kir-
chen, zum Beispiel die Willi-
brord-Kirche in Neetze oder die
Kirche St. Peter und Paul in
Betzendorf. Auch sch�ne Trau-
zimmer gibt es viele, etwa im
Elbschloss Bleckede“, erkl�rt
der AVL-Vorsitzende Leo De-
muth. Alle Infos im Internet
unter www.heide-express.de,
Stichwort Service.

Demuth: „Wir sind davon
�berzeugt, dass wir neben der
geplanten �bernahme der
Strecke L�neburg-Bleckede
von der OHE mit den Hoch-
zeitsfahrten einen weiteren al-
ternativlosen Beitrag zur Tou-
rismusf�rderung in unserer Re-
gion leisten.“

ca L�neburg. Ein Schutzen-
gel passte auf einen 18-J�hrigen
und dessen Begleiter gut auf:
Das Duo �berstand gestern ei-
nen spektakul�ren Unfall un-
verletzt. Laut Polizei hatte der
junge Mann auf der Ostumge-
hung in H�he Adendorf die
Kontrolle �ber seinen VW ver-
loren und war �ber die Straße
gegen Schutzplanken und auf
den Seitenstreifen geschleudert,
Sachschaden: 4500 Euro. Der
junge Fahrer behauptet, er habe
bremsen m�ssen, weil vor ihm
ein Wagen eingeschert sei.

M L�neburg. Ein Linienbus ist
gemeinhin recht gut zu erken-
nen, doch ein 44-J�hriger
krachte am Donnerstagmittag
beim Abbiegen an der Ecke
Theodor-Haubach-/Wilhelm-
Leuschner-Straße mit seinem
Mazda gegen das Fahrzeug. Die
alarmierte Polizei nahm den
Mann aus Kaltenmoor mit zur
Blutprobe auf der Wache. Der
Bruchpilot hatte zuvor knapp
2,4 Promille gepustet – F�hrer-
schein weg.

M L�neburg. Erst griffen die

T�rsteher ein, dann kam die
Polizei: In der Discothek Gara-
ge hatte ein angetrunkener 34-
J�hriger ohne erkennbaren
Grund unter das Glas eines

20-J�hrigen geschlagen, das
prallte mit Wucht in das Ge-
sicht des Angegriffenen. Die
Polizei erteilte dem Grobian
einen Platzverweis und ermit-
telt wegen des Verdachts der
K�rperverletzung gegen ihn.

M Wittorf. Bei einem „Abbiege-
unfall“ wurde am fr�hen
Donnerstagabend eine Autofah-
rerin in Wittorf leicht verletzt,
den Sachschaden beziffert die
Polizei mit rund 11000 Euro.

M Sittensen. �ber das Thema
Lenk- und Ruhezeiten f�r Lkw-
Fahrer informiert die Auto-
bahnpolizei im Kreis Harburg
am Mittwoch, 3. Februar, beim
Fernfahrerstammtisch. Die Ver-
anstaltung beginnt um 18.30
Uhr auf der Rastst�tte Sittensen
an der A1.

M L�neburg. Auch die ausge-
lobten 2000 Euro Belohnung
brachten nicht den Durch-
bruch: Die Ermittlungsgruppe
Raub konnte die Mitglieder der
„Schlecker-Bande“ noch nicht
fassen. Die Beamten verfolgen
zwar mehrere Spuren, aber die
entscheidende haben sie bislang
nicht. Wie berichtet, haben
maskierte T�ter mehrere Dro-
geriem�rkte der Schlecker-
Gruppe in Stadt und Kreis
sowie andere Gesch�fte �ber-
fallen. Die Angestellten wurden
massiv bedroht.

ca Lemgrabe. Großeinsatz
f�r die Feuerwehr gestern Mor-
gen in Lemgrabe: Auf einem
Bauernhof stand eine Scheune
samt Werkstatt in Flammen.
Die rund 90 Feuerwehrleute
konnten durch ihren Einsatz
verhindern, dass sich der Brand
auf benachbarte Geb�ude aus-
dehnte. In der Halle lagerten
Stroh und Kartoffeln. Es wurde
niemand verletzt, die Polizei
sch�tzt den Sachschaden auf
200 000 Euro. Warum das Feuer
ausbrach, m�ssen die Ermittler
noch kl�ren.

DerDahlenburgerGemeinde-
brandmeister Ottmar M�ller
hatte zun�chst Probleme, in der
ersten Phase genug Personal
und Material heranzubekom-
men. So r�ckten neun Feuer-
wehren an, um gegen die Flam-
men vorzugehen. Um die Tank-
l�schfahrzeuge zu unterst�tzen,
mussten schnell zus�tzliche Lei-
tungen aus einem Teich so wie
von Hydranten gelegt werden.

Der Hintergrund: Wie auch
in anderen Ecken des Land-
kreises arbeiten die ehrenamtli-
chen Brandbek�mpfer zumeist
nicht in ihren Gemeinden, son-
dern etwa in L�neburg. Um
dann genug Leute zu haben,

werden im Ernstfall �ber soge-
nannte Schleifen zus�tzliche
M�nner und Frauen alarmiert.

Am Nachmittag waren 25
Feuerwehrleute in Bleckede ge-
fordert. Dort hatte der Inhaber
des Hotels Zum L�wen in der

K�che Frittierfett wechseln wol-
len. Laut Polizei schwappte et-
was in die Flamme des Gas-
herdes, die schlug in die Abzug-
haube. Der Koch kam mit einer
Rauchvergiftung ins Klinikum,
Sachschaden: 10 000 Euro.

Kampf gegen das Feuer
90 Brandbek�mpfer l�schen in Lemgrabe – Einsatz am Herd in Bleckede

ca L�neburg. Als Andreas
Lotties im Herbst 2006 S�lf-
meister wurde, sah er so aus
wie man sich den S�lfmeister
Gotthard Henneberg nach dem
L�neburg-Roman von Julius
Wolff vorstellt: ein Kerl wuchtig
wie ein Fels. Lotties, der den
Ehrentitel mit den Marktbe-
schickern errang, liebte seine
Rolle und ließ sich ein elegantes
Kost�m schneidern. Voller Be-

geisterung war er unterwegs, um
Stadt und Amt zu pr�sentieren,
lustig und freundlich. Jetzt ist er
im Alter von 49 Jahren aus dem
Leben geschieden.

Wer ihn ein bisschen besser
kannte, der wusste, dass der so
heiter, massig und stabil wir-
kende Mann manchmal tief
traurig war. Doch das zeigte er
selten. Mit Andreas war man
schnell per Du, er packte mit an,

wenn man ihn darum bat. Der
gelernte Zimmermann hatte
verschiedene Jobs: Mal lieferte
er Fenster aus, dann hatte er
einen Hausmeisterservice. Als
„Eiermann“ arbeitete der Jung-
geselle f�r einen Marktbeschi-
cker. Nicht nur seine Familie
trauert um den liebenswerten
Mann, auch von den Markt-
h�ndlern vermissen ihn viele.

Lotties mochte L�neburg, ge-

noss es, am Wochenende ab
und an auf der Terrasse des
„Bergstr�ms“ zu fr�hst�cken
und aufs Wasserviertel zu
schauen, er trank mal ein Bier
am Stint und in den Lokalen an
der Heiligengeiststraße. Er
strampelte mit dem Rad los,
bummelte mit einem Einkaufs-
korb durch die Straßen, immer
offen f�r einen Schnack. Er war
ein guter Teil der Stadt, er fehlt.

Trauer um ehemaligen S�lfmeister

Der ehemalige S�lfmeister An-
dreas Lotties ist tot. Er lebte
nahe Bleckede. Foto: A/t&w

rast L�neburg. Die katholi-
schen Gemeinden im Dekanat
L�neburg sammeln f�r die Erd-
bebenopfer in Haiti. Der Hil-
desheimer Bischof Norbert
Trelle hat f�r die morgigen
Sonntagsgottesdienste eine
Sonderkollekte angesetzt und
schließt sich damit den anderen
deutschen Bist�mern an.

In seinem Spendenaufruf
schreibt Bischof Norbert Trelle:
„Wir Christen, von unserem
Herrn Jesus Christus zur N�chs-
tenliebe berufen, sollten in un-
serem Einsatz f�r die Notlei-
denden in vorderster Reihe ste-
hen.“ Die L�neburger Gemein-
den nehmen auch noch in der
n�chsten Woche Spenden f�r
Haiti in ihren Gemeindeb�ros
entgegen.

M Am Montag, 1. Februar, star-
tet ein neues Angebot im Stadt-
teilladen ELM an der Her-
mann-L�ns Straße: Der „Fami-
liencaf�kl�nschnack“ f�r M�t-
ter, V�ter, Omas und ihre
Kinder findet vierzehnt�gig von
15 bis 16.30 Uhr statt. Geplant
sind gemeinsame Unterneh-
mungen. Interessierte Familien
schauen einfach vorbei oder
informieren sich bei Jens D�hr-
mann unter v 248077.

M Die Wandergruppe des
Kreissportbundes ist am Mitt-
woch, 3. Februar, unterwegs zur
Jugendherberge an der Soltauer
Straße. Treffpunkt zur Abfahrt
mit dem Bus ist um 13.29 Uhr
am Platz Am Sande oder um
13.34 Uhr an der Amselbr�cke.

M Bingo spielt der Sozialver-
band wieder am Mittwoch, 3.
Februar, in der Zeit von 15 bis
17 Uhr beim MTV Treubund an
der Uelzener Straße.

M „Zwischen Bankenkrise und
Staatsbankrott oder Wie kann
der Mittelstand die Krise be-
stehen?“ lautet der Titel eines
Vortrags beimHartgeldclub am
Donnerstag, 4. Februar, 19.30
Uhr, im Geb�ude Stadtkoppel 9.
Der Eintritt ist frei, um Platz-
reservierungen bei Dieter Busse
(v 04135/83 96) wird gebeten.

M Zum Kinderfasching unter
dem Motto „Wir turnen durch
eine Welt voller �berraschun-
gen“ am Sonnabend, 6. Februar,
von 15 bis 17 Uhr l�dt der VfL
in die Turnhalle der Hermann-
L�ns-Schule. Die Veranstalter
versprechen einen Nachmittag
mit Spaß, Tanz und Spiel. F�r
das leibliche Wohl ist gesorgt.
Eintritt: 3 Euro. Anmeldung bis
4. Februar unter v 74900.

M Zum Gr�nkohlessen im Res-
taurant T�dter in Oldendorf/
Luhe l�dt der Bund der Ehe-
maligen der Wilhelm-Raabe-
Schule Mitglieder und Oberstu-
fensch�ler ein: Am Freitag, 12.
Februar, startet der Bus um 18
Uhr am Kurpark, kehrt gegen
22.30 Uhr zur�ck.

Mittwoch, 30. Januar 1985

Mit Idealismus k�mpfen jun-
ge Arbeitslose aus L�neburg
gegen die Misere des Alltags.
Sie haben sich mit Studenten
und P�dagogen zum „LAT“ –
L�neburger Amateur-Theater –
zusammengeschlossen und wol-
len das Musical „Hair“ auff�h-
ren. F�r die t�gliche Proben-
arbeit stellt Stadtjugendpfleger
J�rgen Landmann ihnen R�ume
im Haus der Jugend an der
Katzenstraße zur Verf�gung.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Morgen ist Bibelsonntag.
Schon gewusst? Wahrschein-
lich nicht, oder? Das klingt
ehrlich gesagt auch ein bisschen
altmodisch. Und es steht nur in
wenigen Kalendern. Es bedarf
heute wohl solcher Erinne-
rungstage, damit man auf man-
ches �berhaupt erst aufmerk-
sam wird.

Was aber sollte heute jeman-
den, der v�llig davon entw�hnt
ist, dazu motivieren, die Bibel in
die Hand zu nehmen und darin
zu lesen? Es gibt so viele gute
B�cher und Filme. Sie liegen
viel n�her als dieses alte Buch.
Die Bibel steht bei vielen im
Ruf, schwer verst�ndlich zu
sein. Voll ist sie von mirakul�-
sen und pomp�sen Erz�hlun-
gen, an die heute kein Mensch
mit klarem Verstand mehr glau-

ben kann. Sie handelt von ei-
nem fremden Gott – einem
Herrscher, der Segen und Fluch
verteilt und Gehorsam fordert.

Eine meiner liebsten Ge-
schichten in der Bibel ist eher
das absolute Gegenteil davon.
Sie erz�hlt vom Propheten Elia
(1K�nige 19). Der ist von sei-
nem Leben und seinen Anfor-
derungen restlos ausgelaugt. Er
fl�chtet in die W�ste, wo sich
der Blick nur noch an einem
Wacholderstrauch festhalten
kann. Elia selbst ist haltlos. Er
hat genug von allem. Sterben
m�chte er. Den Schlaf der Ent-
kr�fteten findet er.

Als er erwacht, sieht er ein
Brot und einen Krug Wasser.
Gott sorgt f�r ihn auf geheim-
nisvolle Weise. Er isst. Er trinkt.
Er schl�ft. Seine Verzagtheit

und seine Zweifel am Sinn und
an Gott kann auch das nicht
vertreiben. Da sagt ihm Gott zu,
dass er an ihm vor�bergehen
wird. Ein tosender Sturm bricht
los. Aber Gott ist nicht im
Sturm. Ein Erdbeben ersch�t-
tert die Gegend. Aber Gott ist
nicht im Erdbeben. Schließlich
nimmt Elia einen sanften Luft-
hauch wahr. Darin versp�rt er
die ganze geballte Pr�senz Got-
tes – in einer stillen Brise. Elia
findet seinen Fokus und seinen
Lebensmut wieder.

Diese Erfahrung kann heute
noch jeder machen, der zur
Bibel greift – gerade wer sich
entkr�ftet und ohne rechten
Halt durch die Tage schleppt.
Die stille Brise in der Bibel
selbst ist vielleicht erst einmal
ein bekannter Vers. Eine Stelle

wie Psalm 23, die einen f�r
einen ganzen Tag sanft umweht.
Das war nicht umsonst schon
die Lieblingsstelle von Imma-
nuel Kant: „Ich habe in meinem
Leben viele kluge und gute
B�cher gelesen. Aber ich habe
in ihnen allen nichts gefunden,
was mein Herz so still und froh
gemacht h�tte, wie die vier
Worte aus dem 23. Psalm: ,Du
bist bei mir'.“ Martin Hinrichs

M MDie kleine Andacht

Stille Brise, die es in sich hat

Pastor Martin Hinrichs, Ev.-refor-
mierte Kirchengemeinde L�ne-
burg-Uelzen, v 52168. F: A/be

Kollekten
gehen an Haiti

Das Feuer ist in der Scheune in Lemgrabe bei Dahlenburg ausgebrochen, Feuerwehrleute verhindern, dass
die Flammen auf Nachbargeb�ude �berspringen. Foto: feuerwehr

Schutzengel schiebt Sonderschicht
Junge Leute �berstehen schweren Unfall auf der Ostumgehung unverletzt

M MPolizeibericht

Andreas Lotties ist im Alter von 49 Jahren gestorben

Heide-Express
rollt zur Trauung

380 Studenten
unterschreiben


